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Daumen drücken für Magdeburg ist 
angesagt. Unsere Stadt ist weiterhin 
im Rennen um den Titel der Kultur-
hauptstadt Europas 2025. In der ersten 
Auswahlrunde der deutschen Bewer-
berstädte – die zweite Kulturhaupt-
stadt 2025 stellt Slowenien – konnte 
sich Magdeburg neben Chemnitz, 
Hannover, Hildesheim und Nürnberg 
durchsetzen. Unser Bewerbungsbüro 

2025 muss nun ein zweites, vertie-
fendes Bewerbungsbuch schreiben. 
Im September wird uns außerdem die 
europäische Jury besuchen. Nicht nur, 
aber besonders an diesem Tag wird 
die Unterstützung von uns Magde-
burgerinnen und Magdeburgern not-
wendig sein. Über alle Hintergründe 
und Möglichkeiten mitzuwirken, infor-
mieren wir Sie in dieser ersten „hallo 
nachbar“-Ausgabe des Jahres.

Zudem werfen wir einen Blick auf  
aktuelle Sanierungsprojekte der 
WOBAU, die genauso zur Zukunft un-
serer Elbestadt und  zu lebens- und 
liebenswerten Stadtteilen beitragen. 
So wird im Neustädter Feld und in der 
Curiesiedlung kräftig investiert, um 
größere, erschwingliche Wohnungen 
für Magdeburger Familien, aber auch 
für Mieterinnen und Mieter allen Al-
ters zu schaff en. Deshalb ist auch die 
Beseitigung von Barrieren dabei ein 
wichtiges Ziel.

Natürlich hält diese Ausgabe darüber 
hinaus wieder jede Menge Lesens- 
und Wissenswertes rund um das Woh-
nen bei der WOBAU und zum Stadt-
leben bereit. Ich wünsche Ihnen viel 
Spaß beim Lesen und einen schönen 
Frühling in Magdeburg.

Ihr Klaus Zimmermann,
Bürgermeister und Beigeordneter für 
Finanzen und Vermögen der Landes-
hauptstadt, Aufsichtsratsvorsitzender der 
Wohnungsbaugesellschaft Magdeburg
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Die WOBAU-App stößt auf große Resonanz. 
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Ausstellung im Dommuseum Ottonianum 
zeigt spektakuläre Grabungsfunde.
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Titelbild: 
Der heutige Katha-

rinenturm in der 
Innenstadt wurde vor 

50 Jahren als „Haus 
der Lehrer eröffnet“

Foto: 
Norbert Perner

WOBAU-Schlösser werden digital
Alle Neubauten sowie unsere sanierten WOBAU-Häuser werden mit 
einer digitalen Schließanlage ausgestattet. Die modernen, elektronischen 
Schließsysteme sorgen für mehr Komfort und Sicherheit

W er in ein neues WOBAU-Haus ein-
zieht oder in eine unserer kom-
plett sanierten Wohnungen, wie 

zum Beispiel in der Hermann-Beims-Sied-
lung, bekommt neben seinem Wohnungs-
schlüssel jetzt auch einen Transponder für 
alle Türen, die von der Hausgemeinschaft 
genutzt werden. Zuallererst die Haus-
tür. Der große Vorteil der neuen, kleinen 
Transponder: Der Sicherheitsstand wird 
extrem erhöht.

Thomas Franzelius, WOBAU-Leiter 
Facility Management, erklärt: „Keiner, der 
nicht dazu berechtigt ist, kommt mehr in 
das Haus hinein.“ Und auch nicht in die 
Flure zu den einzelnen Kellerräumen. 
Auch hier werden die Gemeinschaftstüren 
in punkto Sicherheit aufgerüstet.

So funktioniert das Ganze: An den 
Haustüren befi nden sich kleine Dreh-
knäufe. Die Mieter müssen nur ihren klei-
nen Transponder, einen etwa drei Zentime-
ter großen Chip, davor halten und können 
dann mit der Drehung des Knaufes die 
Türen öff nen. Ohne Chip können die Türen 
von außen nicht geöff net werden!

Schnelle Sperrung möglich

Die Transponder gibt es in verschie-
denen Farben. Die Anzahl hängt 
von der Menge der Wohnräu-
me ab, zwischen 4 und 5 
Chips erhalten die Mieter 
im Schnitt. Die bunten 
Farben machen sich 
vor allem im Fall des 
Verlusts bezahlt. Je-
dem Transponder 
ist eine individuelle 
Wohnungsnummer 
zugeordnet. 

Sollte jetzt der 
Chip verloren gehen 
oder gestohlen wer-
den, kann der Mieter 
umgehend seinen Kun-
denberater kontaktieren, 
direkt die Farbe des betrof-

fenen Transponders angeben und seinen 
elektronischen Schlüssel sperren lassen.

Gut zu wissen: Wird der Transponder 
wieder aufgefunden, kann er erneut ak-
tiviert werden. Muss ein Ersatz her, auch 
kein Problem. Die Erstausstattung mit den 
Transpondern ist kostenfrei, bei Verlust 
muss eine Gebühr beglichen werden.  

Spürbar weniger Einbrüche

Bereits vor sechs Jahren 
wurde zum Test in unserem 

ersten Objekt eine elek-
tronische Schließ-

anlage eingebaut 
– die Mieter im 

Katharinenturm 
nutzen seit 

2014 Trans-
ponder für 

ihre Haustür sowie die Zugangstüren zum 
Kellerbereich. Seitdem wurde Haus um 
Haus nachgerüstet. 

Die modernen Schlösser kommen bei 
den Mietern nicht nur gut an, sondern 
machen sich auch bezahlt. „Wir verzeich-
nen in den umgerüsteten Häusern spür-
bar weniger Einbrüche“, macht Facility 
Management-Leiter Thomas Franzelius 
deutlich. 

Alle Infos per Anschreiben vorab

Unser Technischer Leiter Ulrich Schnei-
der erklärt: „Mit Hilfe der kleinen Funk-
sender können wir exakt programmieren, 
welcher Transponder wann und wo Zutritt 
zu unseren Objekten erhält.“ Der Zugang 
zum Gebäude könne sogar zeitlich und 
örtlich limitiert werden, zum Beispiel, wenn 
Dienstleister wie Reinigungsfi rmen oder 
Handwerksunternehmen im Einsatz sind.

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, in den 
kommenden Jahren alle WOBAU-Objekte 
nach und nach mit dem elektronischen 
Schließsystem auszustatten. Wer an der 
Reihe ist, bekommt pünktlich vorab ein 
Anschreiben mit allen Informationen und 
wichtigen Hinweisen.

Durch die neuen Schließsysteme sind die Haustüren grundsätzlich von außen ohne Transpon-
der nicht zu öffnen, von Innen können die Türen zur Sicherheit jederzeit geöffnet werden. 

Die kleinen 
Transponder 
für die Haus- 

und Kellerzu-
gangstüren gibt 

es in verschie-
denen Farben. 
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Magdeburgs berühmtestes 
Hochhaus wird 50
Am 12. Juni 1970, dem Tag des Lehrers, wurde das Haus der 
Lehrer auf  Magdeburgs Breitem Weg eröffnet. Anlässlich des 
50. Jubiläums des heutigen Katharinenturms nahm Nadja 
Gröschner die „hallo nachbar“-Leser mit auf  eine Zeitreise

Z urück in die Vergangenheit des Breiten 
Wegs, zu der Zerstörung der St.-Ka-
tharinen-Kirche und dem Aufbau des 

Katharinenturms, führte Nadja Gröschner 
Anfang Januar ihre Zuhörer im Rahmen ei-
ner Vortragsreihe von WOBAU und Volks-
hochschule Magdeburg. Dieses Jahr feiert 
unser berühmtes Hochhaus 50-Jähriges. Der 
richtige Zeitpunkt, um mit der Kulturwissen-
schaftlerin und Geschäftsführerin der „Feu-
erwache“ zurückzublicken. Sie ist bekannt 
für ihre spannenden Stadtteilführungen 
durch Magdeburg. Im elften Obergeschoss 
des Katharinenturms, bei bester Panora-
maaussicht, wurden Erinnerungen wach.

Der Breite Weg war einst die schönste 
Barockstraße Deutschlands. Nadja Grösch-
ner hatte nicht nur historische Fotos von 
den Innenräumen des prachtvollen Café 
Peters dabei, sondern auch Aufnahmen 
aus der Vogelperspektive. Die Katharinen-
kirche sticht dabei immer markant hervor. 
Das 1230 erbaute Gotteshaus hat eine 
bewegende Geschichte. Die Kirche geriet 
mehrmals in Brand. Während des Zweiten 
Weltkriegs konnten sich in der Ruine beim 
schwersten Luftangriff am 16. Januar 1945 
viele Magdeburger retten.

Schönste Einkaufsstraße der DDR
„Zu DDR-Zeiten sollte auf dem Nordab-

schnitt des Breiten Wegs eine der schönsten 
Einkaufsstraßen des Landes entstehen“, er-
klärte Nadja Gröschner. Bestimmend für den 
ersten sozialistischen Fußgängerabschnitt 
war die großzügige Weite von 70 Metern. 
„Ganz bekannt war die Eulenspiegelbar, das 
erste Nacht-Tanz-Kabarett der DDR.“ Auch 
die Marietta-Bar, das Kindercafé sowie das 
Kinderkaufhaus waren beliebt.

Im Sommer spielte sich auf der Flanier-
meile das Leben draußen ab. Von der ein-
stigen Gaststätte Wildbrettstübel hat Nadja 
Gröschner eine Speisekarte dabei. Den Reh-
braten gab es für 7,95 Mark, einen Gin Tonic 

für 3,05 Mark. Noch bis 1964 bestimmte die 
Ruine der Kirche das Bild, dann verfügte der 
Rat der Stadt den Abriss. Erst blieben 
noch die beiden Türme stehen, 
später wurden auch diese ab-
getragen. 1966 fiel die Ent-
scheidung für ein Hochhaus. 
Vier Jahre später wurde das 
Haus der Lehrer mit seiner 
Eröffnung zum Treffpunkt 
für die Magdeburger. Große 
Teile der Volkshochschule, die 
Abteilungen der Volksbildung und 
Gastronomie zogen hier ein. 

Nach der Wende stand das Gebäude 
viele Jahre leer. Bis 2011 unter Leitung der 
WOBAU die komplette Sanierung beginnen 
konnte. Heute ist es eines der modernsten 
Wohn- und Geschäftshäuser Magdeburgs.

Der  Kathar inenturm

54 Meter hoch

638 Fenster wurden im Haus der 
Lehrer verbaut, 3.000 Quadratmeter 
Glas kamen damals zum Einsatz

60 Arbeits- und Clubräume stan-
den hier zur Verfügung sowie meh-
rere Gaststätten. Schon gewusst? 
Im Haus der Lehrer gab es die erste 
Ketwurst und Grilletta der DDR

11 Etagen wurden ab 
2011 komplett von der 
WOBAU umgebaut, es 

entstand der moderne 
Katharinenturm mit seiner 

leuchtenden LED-Fassade.

2016 begann in direkter Nach-
barschaft der Wiederaufbau des 
Katharinenportals, einer der frühe-
ren Eingänge der Kirche

Nadja Gröscher berichtete über den Bau 
des „Hauses der Lehrer“, erinnerte an die 
Katharinenkirche, die einst dort stand (Foto 
rechts unten), sowie die Entwicklung des 
heutigen Katharinenturms mit dem wieder-
aufgebauten Eingangsportal (oben links).
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  Durchschnittsalter

Wir altern. Wie überall in Deutschland – wir 
haben nach Japan die zweitälteste Bevöl-
kerung der Welt – steigt auch in Magde-
burg seit Jahren das Durchschnittsalter. 
Senioren ab 65 Jahren machen mit 24,2 
Prozent mittlerweile fast ein Viertel der 
Magdeburger Bevölkerung aus, teilte das 
Amt für Statistik der Landeshauptstadt 
mit. Hintergrund ist einerseits die seit 

Jahrzehnten niedrige Geburtenrate. An-
dererseits nimmt die Langlebigkeit der 
Menschen in Deutschland stetig zu. Hinzu 
kommen speziell in Ostdeutschland der 
Geburtenknick nach der „Wende“ 1989 
sowie die Abwanderung junger Menschen 
in den Jahren danach. Und obwohl die Ge-
burten in Magdeburg seit längerem wieder 
ein erfreulich hohes Niveau erreichen (ca. 

2.300) wird die Zahl von Sterbefällen (ca. 
3.200) nicht ausgeglichen (ca. -900). Was 
Magdeburg zugute kommt: Mit zuneh-
mendem  Ausländeranteil steigt der posi-
tive Einfluss auf die Geburtenentwicklung 
und damit auch auf das Durchschnittsalter.

Wo Magdeburg derzeit am jüngsten 
und am ältesten ist, zeigt Ihnen unsere 
Magdeburg-Karte.

Magdeburg gesamt: 
45,1 Jahre

„Jüngster“ Stadtteil: 
Buckau 

39,4 Jahre

„Ältester“ Stadtteil: 
Reform 

52,8 Jahre

39,4 - 42,4 Jahre

42,2 - 45,6 Jahre

45,6 - 46,5 Jahre

46,5 - 48,1 Jahre

48,1 - 52,8 Jahre

Sachsen-Anhalt: 47,78; Deutschland: 44,4

 Barleber See 

Gewerbegebiet Gewerbegebiet 
NordNord

Industrie- Industrie- 
hafenhafen

SülzegrundSülzegrund

Großer Großer 
SilberbergSilberberg

Kannen- Kannen- 
StiegStieg
49,449,4

NeustädterNeustädter
SeeSee
49,049,0

Neust. Neust. 
FeldFeld
47,647,6

Nordwest 49,3Nordwest 49,3

Neu- Neu- 
OlvenstedtOlvenstedt

44,244,2

Alt- Alt- 
OlvenstedtOlvenstedt

46,746,7

DiesdorfDiesdorf
46,546,5

OtterslebenOttersleben
46,146,1

Rothen- Rothen- 
seesee
44,544,5

HerrenkrugHerrenkrug
40,440,4

WerderWerder
49,249,2

Alte Alte 
NeustadtNeustadt

40,240,2

AltstadtAltstadt
46,346,3

Stadtfeld- Stadtfeld- 
Ost 40,6Ost 40,6Stadtfeld- Stadtfeld- 

West 49,3West 49,3

SudenburgSudenburg
42,242,2

Leipziger Leipziger 
Straße 43,5Straße 43,5 BuckauBuckau

39,439,4
LemsdorfLemsdorf

47,047,0

ReformReform
52,852,8

Hopfen- Hopfen- 
gartengarten
47,547,5

Brückfeld 42,6Brückfeld 42,6
Berliner Berliner 

ChausseeChaussee
46,346,3

CracauCracau
45,845,8

PresterPrester
46,046,0

PechauPechau
48,348,3

ZipkelebenZipkeleben

KreuzhorstKreuzhorst

Randau- Randau- 
CalenbergeCalenberge

47,847,8
WesterhüsenWesterhüsen

45,945,9

Fermers- Fermers- 
leben 42,2leben 42,2

SalbkeSalbke
44,844,8

Beyendorf- Beyendorf- 
SohlenSohlen

46,646,6

Beyendorfer Beyendorfer 
Grund 41,1Grund 41,1

Neue Neue 
NeustadtNeustadt

42,642,6

Quelle: Amt für Statistik Magdeburg, Stand: 31.12.2018
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Vormerken!

Katharinenfest  
mit Ausstellung  
zur Geschichte
13. Juni, 10 - 13 Uhr, 

Breiter Weg 31/ 
Katharinenturm
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Mieter, die bereits einen MDCC-Internet-
anschluss nutzen, können in einen schnel-
leren Internet-Tarif  wechseln (z. B. von 
MDCC-HIT 30 in MDCC-HIT 120) und 
zahlen in den ersten sechs Monaten der 
Vertragslaufzeit weiterhin den alten Preis. 
Das höhere monatliche Entgelt für den 
schnelleren Tarif  wird erst ab dem 7. Mo-
nat fällig.

Um den jeweiligen Vorteil zu er-
halten, ist das Vorzeigen der gültigen 
WOBAU-FanCard oder der entspre-
chenden Ansicht in der WOBAU-App bei 
Vertragsabschluss in den MDCC-Kunden-
centern notwendig.

Attraktive Preisvorteile 
für Internet und Telefonie
MDCC ist neuer Partner der WOBAU-Vorteilswelt

Auch unser Telekommunikationsanbieter
MDCC ist seit Anfang des Jahres Teil der 
WOBAU-Vorteilswelt. Inhaber der WOBAU-
FanCard und registrierte Nutzer der 
WOBAU-App können dank der Kooperation 
von Preisvorteilen bei Internet- und Telefon-
tarifen profi tieren. Wer sich als Neukunde 
für eine Internet-und/oder Telefonversor-
gung entscheidet, erhält von MDCC einen 
Gratis-Monat. Das heißt, der Grundpreis 
des gewählten Internet- und/oder Telefon-
tarifes wird für den ersten Monat erlassen.

Übrigens bietet MDCC nicht nur Vor-
teile für Neukunden, sondern auch für 
Bestandskunden. Mehr als 7.800 WOBAU-

0391 / 587 4444 www.mdcc.de

ALLER
GUTEN DINGE
SIND DREI!
Eine Internetfl at mit bis zu 240 Mbit/s3,
eine Telefonfl atrate2 und ein HDTV-Zusatz-
paket - das nennen wir HIT.

1 MDCC-Breitbandkabelanschluss erforderlich (Kosten von 11,00€/Monat. Ein-
richtungskosten 35,00€). Kostenlose Bereitstellung Standardmodem (25,00€ 
Kaution). Voraussetzung für HD BASIC ist ein geeignetes Empfangsgerät, z. B. ein 
MDCC-HD-Receiver (Mietkosten 4,00€/Monat, 25,00€ Kaution). Mindestvertrags-
laufzeit 12 Monate. Vertragsverlängerung um jeweils 1 Monat, wenn nicht 1 Monat 
vor Ende der Vertragslaufzeit in Textform gekündigt wurde.

2 Alle Telefonate ins dt. Festnetz (außer Sonderrufnummern) im Preis enthalten. Kein 
Call by Call und Preselection möglich.

3 Max. Downloadgeschwindigkeit im Paket MDCC-HIT 240. Monatlicher Grundpreis: 
44,90€.

4 Bei der Online-Bestellung erhalten Sie als Neukunde (3 Monate kein MDCC-Internet- 
oder Telefonprodukt im Haushalt) einen kostenlosen Monat für Ihren MDCC-HIT-Tarif 
(Ersparnis: z. B. MDCC-HIT 240: 44,90€). Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt- 
oder Gutscheinaktionen.

www.mdcc.de/privatkunden/kombi
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Inhaber der 
WOBAU-FanCard 
und registrierte 
Nutzer der 
WOBAU-App 
profitieren bei 
MDCC von Preisvor-
teilen für Internet- 
und Telefontarife.
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„WOBAU-Würfel“ rundum erneuert
Mehrfamilienhaus in der Rathmannstraße 21 erhält neue Grundrisse, ebenerdigen Aufzug und 
eine frische Fassadengestaltung. Die ersten Wohnungen sind voraussichtlich im Herbst fertig

M it unserem aktuellen Bauprojekt 
in der Rathmannstraße 21 setzen 
wir neue Standards im Neustädter 

Feld. Das quadratische Mehrfamilienhaus 
wird seit Herbst komplett umgestaltet und 
modernisiert. So wird der „Würfel“ bereit 
für die Zukunft gemacht. Frische Fassa-
dengestaltung inklusive. Voraussichtlich 
im Herbst dieses Jahres sollen die ersten 
neuen Mieter einziehen können.

„In dem Gebäude gab es bisher 24 
kleinere Ein- und Zweiraumwohnungen. 
Durch Grundrissänderungen schaff en 
wir hier moderne Dreiraumwohnungen 
mit jeweils rund 80 Quadratmetern Wohn-
fl äche“, sagt Anja Mulkau, Leiterin der 
WOBAU-Geschäftsstelle Nord. Die Anzahl 
der Wohnungen wird auf  12 halbiert. Die-
se werden von A bis Z auf  den neuesten 
Stand gebracht, ob Heizung, Elektrolei-
tungen, Böden oder Bäder.

Deutlich weniger Barrieren
Eine elektronische Schließanlage der 

neuesten Generation sorgt für Sicherheit. 
Jede Wohnung bietet künftig einen groß-
zügigen Balkon und viel Platz für indivi-
duelle Wohnträume. Es wird aber nicht 
nur geräumiger für die künftigen Mieter in 
der Rathmannstraße 21, sondern wir bau-
en gleichzeitig Barrieren ab. Denn neben 
jungen Familien möchten wir  auch älteren 
Mietern ein neues, modernes Zuhause im 

Neustädter Feld bieten. Entsprechend wer-
den zum Beispiel auch Bäder mit eben-
erdigen Duschen ausgestattet. Außerdem 
erhält das Gebäude einen Aufzug mit 
ebenerdigem Zugang. „Wir nutzen für das 
Projekt das Aufzugsprogramm des Landes 
Sachsen-Anhalt“, ergänzt Anja Mulkau. 
Die Förderung helfe, trotz steigender Bau-
kosten die topsanierten Wohnungen zu er-
schwinglichen Mieten anbieten zu können.

Das Umfeld im Neustädter Feld befi n-
det sich ohnehin im Aufwind. Wie in kaum 

einem anderen Stadtteil Magdeburgs hat 
sich hier das Gesicht des Viertels durch den 
„Stadtumbau“ gewandelt. Der „Charme“ 
der DDR-Großsiedlung mit tristen Wohntür-
men ist zugunsten einer kleinteiligeren Be-
bauung mit freundlichen, hellen Fassaden, 
neu gestalteten Plätzen, Wegen und Grün-
anlagen gewichen.

Gute Infrastruktur wird ausgebaut
Geblieben ist im Viertel mit rund 9.500 

Bewohnern die gute Infrastruktur samt 
Schulen, Kitas, Ärztehaus, Mehrgenera-
tionenhaus, Spielplätzen und Einkaufs-
möglichkeiten vor der Haustür. Nur einen 
Katzensprung entfernt sind auch der 
Flora park-Garten mit seinen Grün- und 
Freizeitanlagen sowie das gleichnamige 
Einkaufszentrum gelegen. Mit dem weite-
ren Ausbau des Straßenbahnnetzes erhält 
das „Feld“, wie der Stadtteil bei den „Ur-
einwohnern“ meist einfach genannt wird, 
bald auch seinen eigenen Anschluss. Die 
Tram löst dann auch hier den Bus ab.

  Kontakt für Mietinteressenten: 
WOBAU-Geschäftsstelle Nord, Moritz-
straße 1-2, Tel. 0391/610-4130, E-Mail: 
mietanfrage-nord@wobau-magdeburg.de

Ruhige Lage mit viel Grün, trotzdem eine gute Infrastruktur, das zeichnet das Wohnen im Neu-
städter Feld aus. Aktuell bauen wir hier die Rathmannstraße 21 komplett um.

Grundriss für eine der großzügig gestalteten Dreiraumwohnungen in 
der Rath mannstraße 21. Dazu wurden in dem Gebäude die Grund-
risse geändert und die Anzahl der Wohnungen halbiert.

AKTUELL |

SPENDE

WOBAU unterstützt
Besuchshunde des ASB
Fellfreunde geben älteren und kranken 
Menschen Kraft und Lebensfreude: Der 
Besuchshundedienst des ASB Arbei-
ter-Samariter-Bund Magdeburg e. V. ist 
mit seinen Helfern auf  vier Pfoten regel-
mäßig in Senioreneinrichtungen und an-
deren Häusern unterwegs. Um die ehren-
amtlichen Männer und Frauen mit ihren 
Vierbeinern zu unterstützen, überreichte 
WOBAU-Geschäftsführer Peter Lackner 
(Foto, 2. v.l.) kürzlich eine Spende un-

seres Unternehmens an das Projekt des 
ASB. Mit dabei waren Geschäftsführerin 
Antje Ruddat (li.), Vorstandsvorsitzender 
Oliver Müller (re.) und Silvio Petters, eh-
renamtlicher Leiter des Besuchshunde-
dienstes. Zu diesem gehören aktuell 26 
Ehrenamtliche mit ihren Hunden. Wissen-
schaftliche Studien zeigen: Die Nähe der 
Tiere kann sich positiv auf  die Psyche 
von Menschen auswirken.

ZAHL

2.000
Bereits mehr als 2.000 Mal haben Nutze-
rinnen und Nutzer die WOBAU-App auf  
ihr Handy geladen. Sie wurde erst Ende 
vergangenen Jahres veröff entlicht und 
erfreut sich vom Start weg großer Be-
liebtheit. Die unkomplizierte Möglichkeit 
der Reparaturmeldung wird von unseren 
Mieterinnen und Mietern ebenso gern 
genutzt wie die WOBAU-Vorteilswelt. 
Um diese nutzen und bei mehr als 65 
Partnern in Magdeburg Rabatte einstrei-
chen zu können, muss lediglich die 
WOBAU-FanCard in der App aktiviert 
werden. Wie es funktioniert: Seite 11.
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18. APRIL | LEITERSTRASSE

 Frühlings-Flohmarkt lockt zum Faunbrunnen 
Beliebter Treff punkt für Familien und alle 
Trödelfreunde aus Magdeburg und Um-
gebung ist dreimal im Jahr der von der 
WOBAU organisierte Flohmarkt in der 
Leiterstraße. Hier wird rund um den Faun-
brunnen Ausrangiertes aus den eigenen 
vier Wänden versilbert oder Bares für 
Rares aus Urgroßmutters Zeiten kassiert. 
Jeder kann natürlich auch selbst beim 
Stöbern an den zahlreichen Ständen et-
was günstig aus zweiter Hand erstehen.

Den Auftakt zum großen Trödelspaß 
in der Leiterstraße geben wir in diesem 
Jahr am Samstag, den 18. April von 10 
bis 14 Uhr. Weitere Termine zum Vormer-
ken: 13. Juni und 5. September jeweils 
von 10 bis 14 Uhr. Wer selbst etwas auf  
dem Flohmarkt anbieten möchte, kann 
sich unter Telefon 0391/5418923 oder 
per Mail an info@paganini.tv anmelden. 
Zugelassen sind ausschließlich private 
Anbieter.

1. MAI | GETEC-ARENA

 Basketball-Spektakel 
Mit ihrer spektakuläre Show für die 
ganze Familie kommt die bekannteste 
Basketballtruppe der Welt am 1. Mai in 

die Magdeburger 
Getec-Arena. Die 
Rede ist von den  
legendären Harlem 
Globetrotters. Mit ih-
rer Spielweise haben 
sie den Basketball-
sport revolutioniert! 
Ihre beeindruckende 
Teamgeschichte und 
sensationelle Live- 
Auftritte machen 
sie längst weltbe-
rühmt. Ihre furiosen 

Internet videos werden millionen fach 
geklickt. Nach der jüngsten Tournee 
angesagter denn je, kommen die coolen 
Ausnahmeathleten nun nach Deutsch-
land zurück! Beginn der Show: 19 Uhr.

 Karten an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen, www.genius-tickets.de

11. MAI | ALTES RATHAUS

 Infos und Spaß für Familien im Rathaus 
Fragen rund um Schwangerschaft, Geburt, 
Babys und Kleinkinder oder zu Angebo-
ten für Familien in Magdeburg? Dann sind 
Sie richtig bei „Der Storch im Rathaus“, 
einer Veranstaltung des Netzwerkes Kin-
derschutz & Frühe Hilfen Magdeburg und 
zahlreicher Bereiche der Stadtverwaltung.  
Am Montag, den 11. Mai stehen von 15 bis 
18 Uhr im Alten Rathaus Ansprechpartne-
rinnen und Ansprechpartner bereit. 
Auch die WOBAU ist mittendrin. Wir kom-
men mit Hüpfburg und Kinderanimation 
vor das Rathaus auf den Alten Markt und 
freuen uns an unserem Info-Stand im Rat-
haus auf viele Gäste.

Aber auch zahlreiche Akteure aus 
Schwangerschaftsberatungen, Geburts-
kliniken, Frühförderstellen, Standesamt, 
Fachabteilungen des Jugendamtes, des 
Jobcenters, Mitarbeiterinnen des Be-
reiches Bildung und Teilhabe sowie der 
Elterngeldstelle des Sozialamtes und 

weitere Netzwerkpartner bieten Infor-
mation, Beratung und Austausch.

(Werdende) Eltern, Familien mit Klein-
kindern, Großeltern und Interessierte er-
wartet ein informationsreicher Nachmittag 
im Rathaus. Auf die Kleinen warten neben 
der Hüpfburg auch Kinderschminken und 

Bastelstände. Um allen Eltern die Mög-
lichkeit der Information zu geben, stehen 
Sprachmittler in diversen Sprachen zur 
Verfügung, an die sich Familien mit Migra-
tionshintergrund wenden können.

8  |  hallo nachbar!    Frühjahr 2020 Frühjahr 2020 hallo nachbar!  |  9

Jedes Jahr im April wird der Holzweg zum magischen Anziehungspunkt und zum be-

liebten Fotomotiv für die Magdeburger und ihre Besucher. Dann blühen die japanischen 

Kirschbäume für etwa ein bis zwei Wochen und verzaubern die Stadt.

VILLA P. | WARSCHAUER STRASSE

 Rendezvous mit den Puppen 
Mehr als 1000 Exponate illustrieren in 
der villa p. des Puppentheaters Magde-
burg die Geschichte und Geschicke einer 
Kunstart, die für Viele noch als unentdeckt 
gilt: Die Sammlung umfasst Puppen,- Fi-
guren,- und Objekt theater aus mehreren 
Jahrhunderten und ist eine der größten 
öff entlich zugänglichen Figurenspiel-
sammlungen Deutschlands. Die Samm-
lung gehört zudem zu den wenigen, die 
einen Rundgang durch die europäische 
Puppenkunstgeschichte vom Mittelalter 
bis in die Gegenwart ermöglichen.

Die Figurensammlung wird durch An-
käufe, Schenkungen und Leihgaben kon-
tinuierlich erweitert. Die Ausstellungsbe-
sucher verweilen nicht nur als Betrachter 
in der villa p., sondern können auch die 
Kunstobjekte, die mit einem Symbol ge-
kennzeichnet sind, anschauen und aus-
probieren.

Die Sammlung verfügt über moder-
ne Audioguides, jeweils in deutscher, 
englischer, französischer und russischer 
Sprache. Die 90-minütige Tour wartet mit 
spannenden und unterhaltsamen Ge-
schichten zu den Kunstwerken auf.

villa p., Warschauer Straße 25, mittwochs 
bis sonntags von 11 bis 17 Uhr, 
www.puppentheater-magdeburg.de

28. MÄRZ | NEUE NEUSTADT

 Magdeburg putzt sich 
Im Rahmen der Aktion „Magdeburg 
putzt sich“ veranstaltet der Bürgerver-
ein Neustadt e. V. die Aktion „Neustädter 
Frühjahrs putz“ in Neue Neustadt und 
wird dabei vom Quartiersmanagement 
Neustadt unterstützt. Gemeinsam werden 
am Samstag, den 28. März Dreckecken 
rund um Moritzplatz, Umfassungs straße 
und Lübecker Straße aufgeräumt. Im 
Anschluss ist eine Kunstaktion auf dem 
Moritzplatz geplant. Eine gut Gelegenheit, 
sich für seinen Stadtteil zu engagieren, 
andere Bewohner kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen.

Geputzt wird aber auch in ande-
ren Stadtteilen, so wie in Olvenstedt. 
Dort ruft die Bürgerinitiative am Sams-
tag, den 18. April, zum traditionellen 
Frühjahrsputz auf. 

 Überblick über alle Aktionen auf  
www.magdeburg.de
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Anzeige WOBAU MD, Größe: 183 x 90 mm
erstellt: C. Fiedel 20.02.2020

=

= Besucher Tipp:
Schmetterlingshausmit tropischer Flora und Fauna

Jahrtausendturm
mit Technik- und 

Wissenschaftsgeschichte
Elbauenpark Magdeburg - Blütenpracht, Action und Aha-Effekte

Hier kann man sich nicht nur erholen, es gibt auch vieles zum 
Entdecken und Mitmachen. Besuchen Sie die Ausstellung im Jahr-
tausendturm und das exotische Schmetterlingshaus. Rutschen 
Sie vom riesigen Rutschenturm oder genießen Sie eine Fahrt mit 
der Sommerrodelbahn. Mit der ElbauenZip kann man sogar eine 
rasante Rutschparty aus 45 Metern erleben. Bei einer Fahrt mit dem 
Elbauen-EXPRESS durchqueren Sie ganz bequem den Park. Auf alle 

Sportbegeisterten warten der Kletterpark und zahlreiche Sport-
anlagen. Die vielen Gärten und Abenteuerspielplätzeladen zum 
Verweilen ein. Erleben Sie grandiose Veranstaltungen in herrlicher 
Parklandschaft. Hauptsaison ist von April bis Oktober!

Elbauenpark Magdeburg | Tessenowstraße 7 | 39114 Magdeburg
0391 5934-50 | www.elbauenpark.de

Schmetterlingshaus

Deine Welt im Grünen.
       DURCHblicken  |  DURCHatmen  |  DURCHstarten

Elbauenpark saust in die neue Saison
Großes Maskottchenrutschen eröff net am 4. April neuen Riesen-Rutschenturm

S pektakulärer Startschuss für Mag-
deburgs neue Riesenrutschen, der 
größte Osterbaum der Stadt, ein 

„Staunikum“ im Jahrtausendturm und 
jede Menge Stars: Der Elbauenpark star-
tet oder besser: saust mit Volldampf in die 
neue Saison, die am 1. April beginnt. 

„Als Eröff nungsbonbon feiern wir am 
Samstag, den 4, April, ab 11 Uhr die Ein-
weihung unseres neuen 18 Meter hohen 
Rutschenturms mit drei Riesenrutschen. 
Von 11 bis 12 Uhr wird es ein Maskott-
chen-Rutschen geben“, verrät Parkge-
schäftsführer Steff en Schüller.

Daneben kann – sofern das Wetter 
mitspielt – schon die große Tulpenschau 
bestaunt werden, bei der rund 150.000 
Frühblüher auf den Schaubeeten in den 
Farben des Regenbogens erstrahlen.

Zahlreiche Veranstaltungshighlights
„Auch in diesem Jahr freuen wir uns, 

eine Sommersaison voller Veranstaltungs-
highlights mit vielen prominenten Künstlern 
präsentieren zu können“, kündigt Veranstal-
tungsleiter Andreas Lüttich an. So steigt am 
20. Juni „Das 90er Live Open Air“ mit Caught 
In The Act, Oli P., East 17 und weiteren Stars. 
Das „Love Music“-Fes tival ist vom 26. bis 
28. Juni zu Gast. Auf der Seebühne geben 
sich u. a. Feuerwehrmann Sam (16. Mai), 

Musicalstar Felix Martin bei der „Best of  
Musical Night“ (4. Juli) und Bonnie Tyler (12. 
September) die Ehre.

Sonderausstellung „STAUNIKUM“
Im Jahrtausendturm wird das Foyer in 

diesem Jahr zum „STAUNIKUM“. In der in-
teraktiven Schau warten Exponate für die 
ganze Familie. „Anfassen erwünscht!“ heißt 
es dort vom 1. Mai bis 31. Oktober.

„Das große Hüpfen“ eröff net Sommerferien
Unbedingt vormerken: Zum Start der 

Sommerferien hebt „Der große WOBAU-Fe-
rienspaß“ im Elbauenpark ab. Das Spekta-
kel wird diesmal durch „Das große Hüpfen“ 
am Sonntag, den 12. Juli, außergewöhnlich 
eröff net. Das heißt: Spiel, Spaß und Action 
auf mehr als 50 Hüpfburgen und Attrakti-
onen bei freiem Parkeintritt. 

Das Hüpfband für die Kids (9 Euro) 
ist mit der WOBAU-FanCard bzw. akti-
vierter WOBAU-App auch kostenfrei.

Alle Informationen zum Elbauenpark und 
Jahreskarten: www.elbauenpark.de und 
www.jahrtausendturm-magdeburg.de

Advertorial

Polizeitipp: Unseriöse Schlüsselnotdienste
Täglich fallen in Deutschland Türen ins Schloss und die ausgeschlossenen Bewohner stehen 
hilfl os davor. In ihrer Notlage rufen sie oftmals einen Schlüsselnotdienst. Doch immer wieder 
kommt es auch in Magdeburg vor, dass unseriöse Anbieter die Not ausnutzen und überhöhte 
Gebühren kassieren. Kriminalrätin und Polizeisprecherin Ilona Wessner gibt Tipps, wie man 
sich vor solchen Betrügereien am besten schützt

Plötzlich ausgeschlossen 
vor der eigenen Haustür 
stehen, kann einen ziem-
lich in Panik versetzen. 
Wie sollten Mieter in die-
sem Fall handeln?
Ilona Wessner: Das Beste ist, 
sich vorab schon einmal über 
so einen Notfall Gedanken zu 
machen. Man kann sich auf  
diesen Ernstfall vorbereiten, 
indem die Bewohner einen 
ihrer Wohnungsschlüssel 
bei einer vertrauten Person hinterlegen. 
Dort hinzufahren oder die Person zu bit-
ten, einen vor der Wohnung zu treff en, 
kann jede Menge Geld und Ärger erspa-
ren.

Mit Geld und Ärger meinen Sie über-
teuerte Schlüsselnotdienste?
Genau. Ich möchte unbedingt erwähnen: 
Es gibt durchaus seriöse Anbieter, die 
zu einem fairen Preis in der Notlage bei 
der Öff nung der eigenen Wohnungstür 
helfen. Es macht Sinn, vorab mal im Büro 
oder der Werkstatt einzelner solcher 
Schlüsseldienste vorbeizuschauen, um 
sich ein Bild zu machen und über Prei-

Kriminalrätin Ilona Wess-
ner kennt die Maschen 
der Diebe und Betrüger.

se zu sprechen. Wenn alles 
in Ordnung ist, unbedingt 
die Telefonnummer notieren. 
Denn das größte Problem ist: 
In Panik rufen Betroff ene oft 
den erstbesten Notdienst an, 
der ihnen im Telefonbuch an-
gezeigt wird.

Und das muss nicht immer 
der Beste sein?
Leider nein. In vielen Fäl-
len haben sich unseriöse 

Schlüsseldienste die ersten Plätze im 
Telefonbuch gesichert. Wiederholt ha-
ben solche Anbieter 100-prozentige 
Preisaufschläge, überzogene Anfahrts-
kosten und völlig überhöhte Gebühren 
von ihren Kunden in der Notlage kas-
siert. Das muss nicht sein.

Doch wie erkenne ich einen seriösen 
Anbieter?
Achten Sie auf eine vollständige An-
schrift und kurze Anfahrtswege. Erkun-
digen Sie sich bei der Handwerkerin-
nung, ob es sich um einen eingetragenen 
Betrieb handelt und vergleichen Sie die 
Preise. Zahlen Sie erst, nachdem Sie 

eine detaillierte Rechnung erhalten ha-
ben. Beachten Sie auch, dass in den 
meisten Fällen weder die Tür aufgebro-
chen werden muss noch der Ausbau des 
gesamten Schlosses notwendig ist.

Wenn ich verunsichert bin, kann ich 
dann auch die Polizei anrufen?
Die örtlichen Polizeidienststellen, auch 
der für das Wohngebiet zuständige 
Regionalbereichsbeamte, können im 
Vorfeld bei der Auswahl eines seriösen 
Schlüsseldienstes behilfl ich sein. In der 
Notsituation selbst ist hier die schnelle 
Unterstützung bei der Auswahl eines 
Schlüsselnotdienstes schwieriger, 
deshalb empfehlen wir ja die entspre-
chende Vorbereitung auf so einen Fall.

Eines ist mir abschließend noch 
wichtig zu sagen: Natürlich sollten Be-
troff ene erst einmal Ruhe bewahren. Das 
gilt allerdings nicht, wenn Gefahr be-
steht. Brennen zum Beispiel Kerzen un-
kontrolliert, befi ndet sich ein Kleinkind 
oder eine hilfl ose Person in der Woh-
nung, dann muss es schnell gehen. In 
solchen Fällen kann es sogar notwendig 
sein, die Feuerwehr zu rufen. Hier darf  
es keinen Zeitverlust geben!

RATGEBER
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Zur Eröffnung des Rutschenturms am 
4. April ist ein Maskottchenrutschen 
geplant, an dem natürlich auch Elbauen-
park-Biber „Elbo“ teilnehmen wird.

Vormerken!

Das große
Hüpfen

zum WOBAU-Ferienspaß
12. Juli | Elbauenpark

Noch größer  – noch mehr 
Spaß zum Abheben!



ENGAGIERTENGAGIERT
Ihr WOBAU-Sozialteam: 
Zentrales Sozialmanagement
Monique Wagner  ✆ 610 45 74
Geschäftsstelle Süd
Gerlinde Wengert   610 46 31 
Manuela Timmreck 610 46 27
Geschäftsstelle Nord
Kerstin Minschke 610 41 40 
Ines Appel 610 41 82
Geschäftsstelle Mitte
Ilona Schlosser  610 44 07

Sprech- und Öff nungszeiten:  Seite 19

ENGAGIERT |
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D as Pfl egeberufegesetz 2020 refor-
miert die gesamte Berufsausbil-
dung aller bisherigen Pfl egeberufe 

und führt die Ausbildungen in der Alten-, 
Kranken- und Kinderkrankenpfl ege zu-
sammen. Alle Auszubildenden erhalten 
zwei Jahre lang eine gemeinsame, gene-
ralistisch ausgerichtete Ausbildung, in der 
sie für das 3. Lehrjahr einen Vertiefungs-
bereich in der praktischen Ausbildung 
wählen können. „Aus meiner Sicht bringt 
die Reform sehr viele Vorteile“, sagt Dag-
mar Eisenkolb, Ausbildungskoordinatorin 
für Pfl egeberufe am Klinikum Magdeburg. 
Das Krankenhaus in Olvenstedt ist eines 
der wenigen Häuser, das bereits jetzt im 
Frühjahr die neue Ausbildung anbietet 
und startet.

Lernort Praxis wird aufgewertet
An erster Stelle steht für Dagmar Ei-

senkolb die Attraktivitätssteigerung des 
Pfl egeberufsbildes: Den angehenden Pfl e-
gefachkräften wird das nötige Fachwissen 
vermittelt, das für die Pfl ege von Men-
schen jeden Alters relevant ist – sowohl 

in akut als auch in dauerhaft stationären 
sowie ambulanten Pfl egesituationen. Am 
Ende können sie also vielseitiger einge-
setzt werden. Ein Vorteil für die künftigen 
Arbeitnehmer, aber auch für den Arbeit-
geber.

Ein weiterer Pluspunkt: „Es gibt kaum 
noch Empfehlungen, sondern Rahmenlehr-
pläne für  die Theorie und erstmalig wieder 
einen Rahmenausbildungsplan für die  Pra-
xis, der dient zur Absicherung der Ausbil-
dungsqualität“, sagt sie: „Der Lernort Pra-
xis ist dadurch aufgewertet worden“.

Eine Folge am Klinikum Magdeburg ist, 
dass es neben der Ausbildungskoordinato-
rin für Pfl egeberufe nun auch weitere frei-
gestellte Praxisanleiter gibt. „Sie sind un-
abhängig vom Stationsalltag“, erklärt sie. 
Unterstützt werden diese weiterhin durch 
dezentrale Praxisanleiter auf den Stati-
onen. „Diese Kombination ermöglicht es 
uns, dass wir sicherstellen, dass die Aus-
zubildenden die vorgeschriebenen zehn 
Prozent ihrer praktischen Ausbildungszeit 
geplant und strukturiert direkt angeleitet 
werden“, sagt Dagmar Eisenkolb. 

Nach zwei Dritteln der Ausbildung 
wird eine Zwischenprüfung zur Ermittlung 
des Ausbildungsstandes eingeführt. „Zwi-
schenüberprüfungen, die wir schon immer, 
aber eben inoffi  ziell gemacht haben, sind 
nun vorgeschrieben“, so Dagmar Eisenkolb. 

Zentrale Abschlussklausur
Die Aufgaben der schriftlichen Ab-

schlussklausur erfolgen zentral auf Lan-
desebene ähnlich wie beim Zentralabitur. 
„Gut ist außerdem, dass diese Vornoten 
nun auch in das Endzeugnis einfl ießen kön-
nen“, sagt die Ausbildungskoordinatorin. 

Sie freut sich auf  neue Erfahrungen 
und ist bereits gespannt – darauf, wie die 
neue Ausbildung angenommen wird. Be-
reits am 28. Februar – vor dem offi  ziellen 
Ausbildungsstart – fand dazu am Klinikum 
Magdeburg der Kennenlerntag statt. „Das 
ist eine Besonderheit unseres Hauses, 
dass wir traditionell auf  diese Art unseren 
neuen Kollegen den Sprung ins kalte Was-
ser erleichtern“, sagt Dagmar Eisenkolb.

Übrigens: Nächster Ausbildungsstart 
am Klinikum Magdeburg ist im Herbst 2020.

Neue Ausbildung startet am Klinikum
Ein Sprung ins kalte Wasser – so könnte man das bezeichnen, was elf  junge Menschen 
seit 1. März erleben. Sie haben ihre Ausbildung zur Pfl egefachfrau beziehungsweise 
zum Pfl egefachmann begonnen. Und zwar als allererste, denn zum 1. Januar trat das 
neue Pfl egeberufegesetz in Kraft, es regelt die bisherige Pfl egeausbildung neu

Werd einer von uns! Das 
soll dieses Foto aussa-
gen. Die Models sind 
übrigens Auszubildende 
der Klinikum Magde-
burg gGmbH. Diese 
vier jungen Menschen 
gehören zu den „alten“ 
Azubis, denn sie lernen 
die Berufe des Gesund-
heits- und Krankenpfle-
gers beziehungsweise 
Kinderkrankenpflegers. 
Ab 2020 werden Azubis 
zu Pflegefachfrauen und 
–männern ausgebildet. 
Foto: Klinikum Magdeburg
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Wohnen mit WIR-Gefühl
Initiative für eine neue Hausgemeinschaft: Im zukünftig frisch 
sanierten WOBAU-Haus an der Ecke Walther-Rathenau-Straße 
soll ein Ort des gemeinschaftlichen Wohnens entstehen

G enerationsübergreifend soll in Zu-
kunft in der Beethovenstraße 9, 
Ecke Walther-Rathenau-Straße mit-

einander gelebt, sich gegenseitig unter-
stützt und vor allem Erlebnisse geteilt wer-
den. Noch sind es erst einmal nur Ideen, 
die langsam Form annehmen.

Das Besondere an dem Projekt im zen-
tralen Stadtteil Alte Neustadt: Die Mieter 
sollen alle in ihrer eigenen Wohnung mit 
Bad, Küche und Co. leben. Zusätzlich gibt 
es jedoch eine Gemeinschaftswohnung 
und den Wunsch, füreinander da und mit-
einander unterwegs zu sein. 

Monika Göbel und Rosetraud Fähn-
rich gehören zu den Initia torinnen. „Ich 
beschäftige mich seit Jahren mit den Kon-
zepten, wie gemeinschaftlich gewohnt 
wird“, sagt Rosetraud Fähnrich. Schnell 
habe sie engagierte Menschen getroff en, 
die sich das gemeinsame Alt werden auch 
so vorstellen können. 

Gemeinsame Wohnung als Treff punkt
Dazu gehört Monika Göbel. Ihr 

Wunsch: „Es wäre wunderbar, wenn meh-
rere Generationen hier zusammen kom-
men würden.“ Sie selbst ist 68, Rosetraud 
Fähnrich 70 Jahre alt. Insgesamt interes-
sieren sich bisher eine Handvoll Senioren 
für das Gemeinschaftswohnprojekt.

„Wir wollen gern unser Können ein-
bringen, wie Nähen, Heimwerken oder 

Kochen“, zählt Rosetraud Fähnrich auf. 
Außerdem könnten sie sich auch gut vor-
stellen, mal „Leih-Oma“ zu sein, wenn zum 
Beispiel Eltern mit jüngeren Kindern Teil 
dieser besonderen Hausgemeinschaft 
werden. Doch das Wichtigste ist: Gemein-
same Erlebnisse sollen geteilt werden. Von 
Kultur über Sport bis hin zur Senioren-Uni 
und Ausfl ügen in die Natur könnte alles 
auf  dem Programm stehen.

Für unterhaltsame Spieleabende oder 
gemütliche Kaff eekränzchen wäre die ge-
meinsame Wohnung im neuen Haus in der 
Beethovenstraße perfekt geeignet. Um 
diese Räume würde sich die Hausgemein-
schaft zusammen kümmern. Bedeutendes 
Stichwort: Selbstverantwortung. Jeder soll 
sich bei dem Projekt einbringen, alles be-
ruht auf  reiner Selbst organisation. 

„Die Mieter werden ganz viele Freihei-
ten haben, ihre Eigeninitiative ist gefragt. 
Denn es wird keine vorgegebenen Struk-
turen in dem Objekt geben, welche ihnen 
die Organisation abnehmen“, erklärt die 
Verantwortliche für das WOBAU-Sozial-
management Monique Wagner.

Zehn barrierefrei sanierte Wohnungen
Wir als WOBAU freuen uns über die 

Initiative und den Einsatz der Senioren 
für ein gemeinschaftliches Wohnen. Zehn 
Wohnungen wird es in dem Hauseingang 
insgesamt geben. Alle sollen bis 2022 kom-

plett saniert und bezugsfertig sein – selbst-
verständlich wird der gesamte Umbau al-
tersgerecht und barrierefrei erfolgen. 

Sogar Balkone sollen vor den neuen 
Zwei- und Dreiraumwohnungen ange-
bracht werden. Ein Höhepunkt wird der In-
nenhof  mit den vielen alten Bäumen, Sitz- 
und Spielgelegenheiten sein, der neben 
der Gemeinschaftswohnung jede Menge 
Raum für Begegnungen bietet.

Interessierte zu Kennlerntreff en willkommen
„Die Initiatoren kamen genau zum rich-

tigen Zeitpunkt auf uns zu. Uns liegt es sehr 
am Herzen, unseren älteren Mietern ein lang-
fristiges Wohnen in ihren eigenen vier Wän-
den zu erleichtern“, sagt Michaela Schim-
mitat, Leiterin der Kundenbetreuung in der 
WOBAU-Geschäftsstelle Mitte. Wer sich in 
den kommenden Monaten für eine Wohnung 
in dem Gemeinschaftswohnprojekt entschei-
det, könne sogar noch beim Umbau seine 
eigenen Wünsche einfl ießen lassen. Noch 
werden weitere Interessenten gesucht. Wer 
Kontakt aufnimmt und Interesse bekundet, 
bekommt selbstverständlich vorab die Chan-
ce, die ersten Mieter des neuen Projektes 
kennenzulernen. Die Initiatoren werden zu 
gemeinsamen Treff en einladen.

Kontakt: Monique Wagner, Telefon
0391-610 4574, E-Mail: monique.wagner@
wobau-magdeburg.de

Werfen einen Blick auf  
den geplanten Umbau in 
der Beethovenstraße: Die 
Verantwortliche des 
WOBAU-Sozialmanage-
ments Monique Wagner 
(links) gemeinsam mit der 
Kundenbetreuungs-Leite-
rin in unserer Geschäfts-
stelle Mitte Michaela 
Schimmitat (rechts) sowie 
den Initiatorinnen des 
neuen Gemeinschafts-
wohnprojektes Monika 
Göbel (2. von links) und 
Rosetraud Fähnrich.
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M it dem Frühling beginnt wieder 
die Fahrradzeit. Ob einfacher 
„Drahtesel“ oder Elektrorad – vor 

dem ersten Ausfl ug sollten der technische 
Zustand und die Funktionsfähigkeit des 
Zweirads überprüft werden. Kevin Kas-
sebaum vom ÖSA-Kundendienst Center 
gibt Tipps, wie das Rad vor Diebstahl ge-
schützt werden kann und was für den Ver-
sicherungsschutz wichtig ist.

Ist Fahrraddiebstahl ein großes Thema 
für die Versicherer?
Kevin Kassebaum: Auf  jeden Fall. In 
Deutschland werden jährlich mehr als 
300.000 Fahrräder gestohlen, das sind 
also jeden Tag etwa 900. Nur etwa jeder 
zehnte Diebstahl wird – im Bundesdurch-
schnitt – von der Polizei aufgeklärt. Leider 
macht die Fahrradkriminalität auch vor 
Magdeburg nicht halt. 

Wo melde ich den Verlust des Fahrrads?
Ist das Rad weg, sollte der Diebstahl un-
verzüglich bei der Polizei gemeldet wer-
den und bei bestehendem Ver-
sicherungsschutz auch dem 
Versicherungsvertreter. Für das 
Wiederauffi  nden ist es von Vor-
teil, wenn Sie Ihr Zweirad prä-
zise beschreiben können. No-
tieren Sie am besten auch die 
Fahrradnummer und heben Sie 
die Rechnung auf. 

Was muss man tun, damit die 
Versicherung zahlt?
Mit einer Hausratversicherung ist auch 
der Fahrraddiebstahl aus dem eigenen 
verschlossenem Keller oder der Woh-
nung gedeckt. Dann wird das Rad zum 
Wiederbeschaff ungswert ersetzt. Wer 
sein Fahrrad dagegen im gemeinschaft-
lichen Fahrradkeller oder im Hausfl ur 
abstellt, sollte die Hausratpolice um eine 
Diebstahlschutzklausel für Fahrräder er-
weitern. Vorausgesetzt wird aber, dass 
das Rad mit einem separaten Fahrrad-
schloss gesichert wurde, eben weil es 
in einem auch für andere zugänglichen 
Bereich steht.

Radeln Sie auf Nummer sicher!
Versicherungstipp: Die Hausratversicherung schützt vor
Fahrraddiebstahl nur aus dem eigenen Keller 

Kevin Kassebaum 
vom Kundendienst-
center der ÖSA.

Doch was passiert beim Fahr-
raddiebstahl auf  o� ener Stra-
ße?
Die Diebstahlschutzklausel 
in der Hausratversicherung 
gilt auch für unterwegs. Bevor 
Sie Ihr Rad zum Beispiel vor 
dem Supermarkt abstellen, 
schließen Sie es an einen fest 
verankerten Fahrradständer 
oder Laternenpfahl an. Denn 

ein nur abgeschlossenes, aber nicht fest 
angeschlossenes Rad kann von einem 
Dieb meist mühelos weggetragen werden. 
Nachts sollte Ihr Fahrrad im Haus oder 
Keller stehen.

Was zahlt die Versicherung bei Dieb-
stahl?
Jeweils die vertraglich vereinbarte Versi-
cherungssumme. In der Regel wird dafür 
in der Police ein bestimmter Prozentsatz 
des gesamten versicherten Hausrates 
festgelegt. Ist der Hausrat z. B. mit 50.000 
Euro versichert und der Fahrraddiebstahl 

mit einem Prozent dieses Betrags, so zahlt 
der Versicherer 500 Euro. Hat eine Familie 
mehrere Fahrräder, wären alle versichert, 
solange sie zusammengerechnet diesen 
Wert nicht überschreiten. Für sehr hoch-
wertige Räder kann sich eine spezielle 
Fahrradversicherung gegen Diebstahl 
und Vandalismus lohnen. 

Was ist mit E-Bikes?
Da gibt es zwei Typen: E-Bikes, bei denen 
der kleine Elektromotor das Treten nur bis 
zur Geschwindigkeit von 25 km/h unter-
stützt, zählen noch als Fahrrad. Dagegen 
gehören E-Bikes mit einer größeren Mo-
torleistung, die damit bis zu 45 Stunden-
kilometern fahren können und auch nicht 
auf  den Radweg gehören, zu den Klein-
krafträdern. Deshalb benötigen sie ge-
nauso wie Moped und Mofa das jährlich 
wechselnde Versicherungskennzeichen, 
in diesem Jahr mit schwarzer Schrift. Es 
gilt zugleich als Kfz-Haftpfl ichtversiche-
rung. Gegen Diebstahl schützen Sie sich 
mit einer Teilkaskoversicherung. 

Das Fahrrad sollte an einem fest verankerten Pfahl oder Fahrradständer angeschlossen wer-
den, damit es von Dieben nicht einfach weggetragen werden kann.
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Große Resonanz auf
Start der WOBAU-App
Bereits mehr als 2.000 aktive Nutzer nehmen die Rabatte 
und Aktionen der WOBAU-FanCard via Handy in Anspruch. 
Aktuell winken an über 90 Anlaufstellen Vorteile
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      HIER KAUFEN
PROFIS        GENIESSER
NOCH KEINE GENIESSERKARTE? 
Dann kommen Sie einfach mit Ihrer WobauCARD oder WOBAU FanCard und 
Personalausweis in Ihren Selgros-Markt Magdeburg. Sie erhalten sofort 
Ihre persönliche Kundenkarte und profitieren von vielen Rabatten und 
Aktionen. Sichern Sie sich jetzt Ihr Einkaufserlebnis.

SELGROS Cash & Carry 
Magdeburg
Gustav-Ricker-Straße 1
39120 Magdeburg

Ständig wechselnde 
Angebote in der 
WOBAU-APP

AKTUELL |

WOBAU-App aus dem App-
Store auf  das Handy laden 

und die App öff nen.

Auf  dem Startbildschirm 
der App das Feld 

„WOBAU FanCard“ öff nen

Mit Name/Mieternummer 
anmelden und mit der 
Vorteilswelt lossparen!

Jetzt kostenlos WOBAU-FanCard in 3 Schritten aktivieren!
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S eit einigen Wochen ist sie erst offi  ziell 
verfügbar. Doch vom Start weg hat 
unsere WOBAU-App bisher schon 

mehr als 2.000 aktive Nutzer gewinnen 
können. Vor allem die WOBAU-FanCard, 
die jeder unserer Mieter mit der brand-
neuen App verknüpfen und darin aktivie-
ren kann, gewinnt täglich an Vertrauen 
und ermöglicht es vielen Familien, aber 
auch Singles, Studierenden oder Rent-
nern, im Alltag beim Einkaufen oder bei 
der Freizeitgestaltung viel Geld zu sparen. 
Zahlreiche Partner bieten für die Inhaber 
der Vorteilskarte attraktive Vorteile.

Dabei wird auch der Ausbau des 
Partnernetzwerks stetig weiter vorange-
trieben. Mehr als 90 Anlaufstellen stehen 
den WOBAU-FanCard-Inhabern mittler-
weile zur Verfügung. Dabei ist die FanCard 
genauso wie die App und deren Nutzung für 
unsere Mieter komplett kostenfrei!

Zu fi nden ist Sie im App-Store Ihrer 
Wahl. Wenn Sie die Anwendung geladen 
und geöff net haben, tragen Sie dort in der 
Anmeldung für die FanCard einfach Ihren 
Namen und Ihre Mieternummer ein – und 
die Karte wird umgehend freigeschaltet. 
Auf  dem Handy haben Sie die „Lizenz 
zum Sparen“ ab sofort immer dabei. Wel-
che Rabatte und Aktionen für sie bereit-

stehen, können Sie immer aktuell in der 
„WOBAU-Vorteilswelt“ in der App abrufen.

Übrigens: Auch die unkomplizierte 
Möglichkeit der Reparaturmeldung kann 
in der App genutzt werden. Aktuelle News 
aus der WOBAU-Welt, Mietangebote und 
Veranstaltungen sowie unser beliebtes 
Mietermagazin „hallo nachbar“ als E-Pa-
per fi nden Sie darin ebenfalls. 

Am besten gleich die WOBAU-App 
laden und lossparen!

Neue  FanCard-Par tner

 Beauty-Dream  30% Nachlass auf  
alle Leistungen im Studio

 DANZ11  zu jedem Stück Kuchen 
gibt es einen Filterkaff e gratis

 Ka� eehaus Köhler  10% Nachlass 
auf  das Frühstück á la carte (Mo - Fr, 
außer an Feiertagen)

 Sport Factory  20% Nachlass auf  
den Mitgliedsbeitrag bei Abschluss 
einer 12-monatigen Mitgliedschaft

 Studio La Robe  20% Rabatt auf  
das gesamte Sortiment

 Galerie Dolge  10% Rabatt auf  
das gesamte Sortiment

 Schuh-Erhard  4% Nachlass auf  
das gesamte Sortiment

Aktuelles FanCard-Highlight:
 EDEKA E-Center Börde Park

einmal monatlich 20% Nachlass auf  
Non-Food-Artikel und 10% Rabatt auf  
verschiedene Warengruppen
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Ihrem Konzept geben wir den Raum!
Freie Gewerberäume in Magdeburg:
WOBAU-Gewerbemanagement, Leiterstraße 4 
Telefon: 0391/610-4418
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Seit 18 Jahren sorgt das Team der Plus-
punkt-Apotheke am Breiten Weg gegenüber 
vom Katharinenturm dafür, Kunden und Pa-
tienten mit Medikamenten und anderen Pro-
dukten zu versorgen und Serviceleistungen 
anzubieten. Am frühen Morgen, noch bevor 
die ersten Kunden zur Tür hereinkommen, 
überprüfen die Teammitglieder die Tempe-

ratur im Medikamentenkühlschrank und im 
Arzneimittellager und erledigen einen Teil 
der täglichen Inventur. „Wenn wir um 7.30 
Uhr öff nen, warten meist schon die ersten 
Kunden“, weiß Apothekerin Uta Schurz um 
die Bedeutung der Apotheke. Gegen 8 Uhr 
fi ndet die erste Anmessung von Kompres-
sionsstrümpfen statt, bis zum Mittag gibt es 

Rundum-Service in der Pluspunkt-Apotheke

Das Team der 
Pluspunkt-Apo-
theke am 
Breiten Weg hat 
täglich reichlich 
zu tun, um ihren 
Kunden den per-
fekten Service 
zu bieten.

FITNESS CLASS WOMEN

Fitnessoase für
Frauen in der City
Zumba, Rückenfi t, Jumping, Bauch-Bei-
ne-Po, EMS-Training, Tae Bo und vieles 
mehr bietet das Team vom Fitness Class 
Women in zentraler Lage auf dem Breiten 
Weg. Ab März startet das Team mit vier 
Zumba-Trainern und einem Kinder-Zum-
ba-Kurs. Wer etwas für seine Fitness und 
Gesundheit tun möchte, ist im Studio von 
Nicole Meyer genau richtig. „Wir verge-
ben einen Termin für ein erstes Treff en 
und setzen uns dann zusammen“, sagt 
sie. Eine detaillierte Körperanalyse per 
Waage gehört dabei genauso zum Pro-
gramm wie eine ausgiebige Anamnese 
von eventuell vorhandenen Problemen 
und Krankheiten. Immer integriert wird 
ein Herz-Kreislauf-Training. 

Bei weiteren Terminen bekommen 
die Kunden eine gründliche Einwei-

Ihrem Konzept geben wir den Raum!
Freie Gewerberäume in Magdeburg:
WOBAU-Gewerbemanagement, Leiterstraße 4 
Telefon: 0391/610-4418

Aus alt mach neu! Bei Leder & Pelz im 
Breiten Weg 29 wird der geerbte Pelz-
mantel zur modernen Weste oder zum 
wärmenden Innenfutter. Stefan Gehring 
lässt in seiner Werkstatt aus alten Materi-
alien komplett Neues entstehen. 

Wenn ein Kunde mit alter Pelzmütze 
oder abgenutzter Bikerjacke zu ihm ins 
Geschäft kommt, sollte er jede Menge 
Phantasie dabei haben. Der Kürschner-
meister sieht sofort, was aus den Teilen al-
les entstehen könnte und macht fast alles 
möglich – vom stylischen Kissenbezug bis 
zur Wendejacke. 

Dem Geschäftsinhaber liegt es am 
Herzen, dass die langlebigen Werkstoff e 
wie Leder und Pelz nicht auf  dem Müll 
landen, sondern wiederverwendet wer-
den. Die Trends ändern sich und er kann 
die Kleidungsstücke so ändern, dass ihre 
Besitzer mit der Zeit gehen. Wer zum Bei-
spiel Erbstücke nicht selbst tragen, aber 
trotzdem bei sich haben will, wird von der 
gemütlichen Pelzdecke, die kürzlich in 

Leder & Pelz: Altes trendig aufpolieren

Stefan Gehrings Werkstatt entstanden ist, 
begeistert sein. Gäste im Leder & Pelz ent-
decken auch ganz ausgefallene Stücke, 
wie die Handtasche mit Pelzdetails - einst 
die Mütze des Urgroßvaters. 

Auch Reparaturen sind hier möglich: 
Die Beseitigung von Löchern in der gelieb-
ten Lederjacke und Änderungen gehören 
zum Alltag im Geschäft am Breiten Weg, in 

dem es außerdem jede Menge Neues aus 
Leder zu entdecken gilt: Von Schieber-
mützen über Lederjacken, Handschuhe 
und Taschen bis hin zu Portemonnaies. 

Gewusst wo: Leder & Pelz, 
Breiter Weg 29; Öff nungszeiten: Mo - Fr: 10 
bis 18 Uhr, Sa: 10 bis 13 Uhr, Informationen 
unter Telefon 0391/543 04 07

Kürschner-
meister Stefan 
Gehring macht 
in seinem 
Geschäft am 
Breiten Weg fast 
alles möglich: 
Erst kürzlich 
ist aus Leder 
und Pelz eine 
Wendejacke 
entstanden. sung an den Geräten und ihren Trai-

ningsplan. „Wir wollen gewährleisten, 
dass unsere Kunden sicher an den Ge-
räten trainieren können, um Verletzungen 
auszuschließen“, erklärt die Chefi n. Eine 
Ernährungsberatung gibt es ebenso wie 
die regelmäßige Überprüfung und Um-
stellung des Trainingsplans, damit die 
Kunden im Fitness Class Women ihre 
Ziele auch erreichen können. 

Nach dem Training können die 
Kunden in der Sauna entspannen. Zur 

weiteren Erholung gibt es auch eine  
Hydrojet-Massageliege, oder man ver-
einbart einen Termin mit den gelernten 
Masseurinnen. Demnächst starten auch 
Reha-Kurse auf  Rezept. Selbst eine Kin-
derbetreuung kann nach Anmeldung und 
gegen eine kleine Gebühr stattfi nden. 

Gewusst wo: Fitness Class Women,
Breiter Weg 125a, Tel. 0391/506 89 80, 
info@fi tness-class-women.de, 
Öff nungszeiten: Mo - Do 9 - 21.30 Uhr, 
Fr 9 - 20 Uhr, Sa/So 9 - 13 Uhr

noch mehrere davon. Am Beratungstisch er-
klären die Kollegen die verschriebenen oder 
gewünschten Medikamente, während hinter 
den Kulissen der Apotheken-Alltag mit all 
dem läuft, wovon die Kunden normalerwei-
se nichts sehen. Uta Schurz erzählt: „Wir 
rufen Ärzte zurück, wenn das Rezept nicht 
eindeutig ist, kümmern uns darum, dass wir 
es korrigieren lassen können. Unseren Pati-
enten und Kunden möchten wir einen Ser-
vice bieten, der keine Wünsche off en lässt.“ 

Die Kontrolle der Rezepte gehört 
ebenso zur täglichen Arbeit wie die Doku-
mentation von Sonderfällen. 

Die Apotheke zeichnet sich außer-
dem dadurch aus, dass sie ein Kosme-
tik-Studio betreibt, Einrichtungen und 
Krankenkassen mit Aktionswochen un-
terstützt und auch Schülerpraktikanten 
gern beschäftigt.

Gewusst wo: Pluspunkt-Apotheke, Breiter 
Weg 119, Tel. 0391/555 640, Öff nungszeiten: 
Mo - Fr 7.30 - 19 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr 

Nicole Meyer 
und ihr Team 
kümmern sich 
engagiert um 
die Gesundheit 
und Fitness 
ihrer Kunden.

Rund ein Drittel ihres Lebens verbringen die 
Menschen im Schlaf. Wenn also soviel Le-
benszeit im Bett verbracht wird, dann sollte es 
dort auch gemütlich sein. Zum guten Schlaf  
gehört, spätestens wenn der Rücken zu äch-
zen anfängt, auch eine gute Matratze. Doch 
die Ansprüche an eine bequeme Bettunterla-
ge sind sehr unterschiedlich. Deshalb können 

die Kunden bei MFO Matratzen auf der Ot-
to-von-Guericke-Straße 10 aus einem breiten 
Sortiment wählen. 

„Unsere fachgerechte Rundum-Beratung 
beinhaltet eine ausgiebige Liegeprobe, um 
auf die individuellen Bedürfnisse eingehen 
zu können“, erzählt Beraterin Beate Wohlthat. 
„Unsere Kunden können aus einem breiten 

Süße Träume mit MFO Matratzen

Beate Wohlt-
hat berät die 
Kunden bei der 
Matratzenaus-
wahl.

Spektrum an Federkern-, Kaltschaum- und 
Rollmatratzen sowie Matratzen in Boxspring-
qualität wählen. „MFO steht dabei für: ,Mar-
kenqualität, faire Preise und optimale Bera-
tung‘“, sagt die Mitarbeiterin weiter. 

Neben zahlreichen Matratzen, übrigens 
fast alle in Deutschland hergestellt, gibt es in 
dem Geschäft, das im vergangenen Dezem-
ber aus Stadtfeld in die Stadtmitte zog, viel 
weiteres Zubehör wie z. B. Lattenroste, Kissen, 
Decken oder Nackenkissen, aber auch soge-
nannte „Topper“. „Das sind Aufl agen, die da-
für sorgen, dass sich das Schlafgefühl deutlich 
verbessert, etwa, wenn die Matratze etwas zu 
hart ist.“ Gut zu wissen: Die Matratzenkerne 
werden überwiegend CO2-neutral geschäumt 
– ein wichtiger Beitrag für unsere Umwelt.

Regelmäßig gibt es ein besonders 
günstiges „Angebot des Monats“ und weitere 
wechselnde Aktionen. Zum Service gehört 
eine 12-Jahres-Garantie gegen das Durchlie-
gen und die Möglichkeit, die Matratze ganze 
120 Tage zu Hause Probe zu liegen.

Gewusst wo: MFO Matratzen, Ot-
to-von-Guericke-Straße 10, 39104 Magde-
burg, Telefon: 0391/55576726
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M it der Eröff nung des Dom-
museums Ottonianum 
Magdeburg im Jahr 2018 

ging ein lange gehegter Wunsch 
der Magdeburger und Magdebur-
gerinnen in Erfüllung. Bereits am 
Ende des 19. Jahrhunderts gab es 
erste Überlegungen für ein Dom-
museum in der Elbmetropole. Be-
dingt durch die jüngere deutsche 
Geschichte ist es dazu bis 2018 
nie gekommen. 

Erst die sensationellen Gra-
bungsergebnisse seit 2002 am 
Domplatz und ab 2006 im Dom 
brachten diese Idee wieder auf die 
politische Agenda. Insbesondere 
sind hier die Wiederentdeckung 
der Gebeine von Königin Editha 
(†946) sowie der Fund des Grabes 
von Erzbischof Wichmann von See-

Unser  Autor :  Ra iner  Kuhn

Rainer Kuhn ist von Beruf  Ar-
chäologe. Er leitete zusammen 
mit Claudia Hartung die großen 
Forschungsgrabungen auf  dem 
Domplatz in den Jahren 2001-
2003 und im Dom von 2006-
2010. Diese Grabungen bilden 
den Grundstock für das neue 
Magdeburger Museum, ergänzt 
werden sie von den Grabungs-
ergebnissen Ernst Nickels am Domplatz 
(1959-1968), Alfred Kochs (1926) und Ger-
hard Leopolds (1959-1965) im Dom sowie 
von weiteren Exponaten und Informationen. 

Alle drei Zentralobjekte der Ex-
position im Dommuseum Ottoni-
anum Magdeburg stammen aus 
den Grabungen des Magdebur-
ger Archäologen Kuhn. Er war 
Mitglied des wissenschaftlichen 
Beirats für das Dommuseum, der 
sich mit der Eröff nung am 3. No-
vember 2018 aufl öste, und bildet 
zusammen mit Thomas Nawrath 

das Vorsitzenden-Duo des Fördervereins 
Magdeburger Dommuseum e.V. 

Der Förderverein setzte sich für die Vor-

bereitung und Errichtung eines Magde-
burger Dommuseums ein. Nachdem dies 
gelang, ist seine Hauptaufgabe nun die 
Unterstützung und Förderung der Unter-
haltung und die Weiterentwicklung des 
Ottonianums. Der Vorstand hat aktuell elf  
Mitglieder. 

Näheres zum Förderverein unter : 
www.dommuseum-magdeburg.de

  Ottonianum im Netz: 
www.dommuseum-

ottonianum.de

burg (†1192) zu nennen. Es ist dem 
Magdeburger Stadtrat und dem 
Oberbürgermeis ter, den Koopera-
tionspartnern, dem wissenschaft-
lichen Beirat und natürlich der 
WOBAU mit ihrem Geschäftsführer 
Peter Lackner sehr zu danken, dass 
dieses Projekt am Hauptsitz der 
WOBAU in der alten Reichsbank 
verwirklicht werden konnte.

Jetzt haben wir hier ein Muse-
um, das sich mit seiner stark ar-
chäologischen Prägung gänzlich 
von traditionellen Dommuseen und 
Domschätzen unterscheidet – eine 
echte Bereicherung für die Muse-
umslandschaft in Sachsen-Anhalt! 
In den nächsten Ausgaben wer-
den wir Ihnen die drei Abteilungen 
des Museums vorstellen.

Rainer Kuhn

Neue Serie: Im Erdgeschoss der ehemaligen 
Staatsbank und heutigen WOBAU-Zentrale steht 
die faszinierendste Ausstellung über Magdeburgs 
Geschichte. Rainer Kuhn vom Förderverein 
Magdeburger Dommuseum stellt in in dieser und 
den nächsten Ausgaben von „hallo nachbar“ die 
spannendsten Orten im Ottonianum vor

Entdeckungstour 
im Ottonianum

Blick auf  die Domgrabung 2008, das Herzstück des neuen 
Dommuseum Ottonianum Magdeburg.  Foto: Claudia Hartung

Dommuseum Ottonianu
m
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Alle die Daumen drücken für Magdeburg!
Unsere Stadt steht im Finale um den Titel Kulturhauptstadt Europas 2025

M agdeburg ist neben den Städten 
Chemnitz, Hannover, Hildesheim 
und Nürnberg im Finale um den 

Titel Kulturhauptstadt Europas 2025. Das 
bedeutet: Die ganze Stadt darf  weiterhin 
Daumen drücken – der Titel wird am 23. 
September verliehen. Wir haben die wich-
tigsten Fakten zusammengetragen.

Kulturhauptstadt Europas – was bedeutet 
das für Magdeburg? 

Der Wettbewerb um den Titel „Kultur-
hauptstadt Europas“ ist eine immense Chan-
ce. Wenn sich eine Stadt entscheidet, sich 
an ihm zu beteiligen, so beweist sie den 
Mut, sich selbst zu hinterfragen 
und den Willen, etwas aus sich 
zu machen. Für alle und für 
die Zukunft. Magdeburg hat 
diesen Prozess bereits vor ei-
nigen Jahren angestoßen, als 
sich der Stadtrat einstimmig 
für die Bewerbung aussprach.

Wie wird man Kulturhauptstadt 
Europas?

„Kulturhauptstadt Europas“ dürfen sich 
zwei Städte pro Jahr in Europa nennen, die 
diesen Titel nach einem Wettbewerb von 
der Kommission der Euro päischen Union 
verliehen bekommen. Für 2025 wird der Ti-
tel – das steht schon fest – an eine Stadt in 
Deutschland und eine in Slowenien gehen. 
Magdeburg muss sich mit den anderen 
deutschen Bewerber städten messen – aber 
nicht mit den slowenischen. Eine von der EU 

eingesetzte Jury entscheidet, welche Städte 
Kulturhauptstadt Europas 2025 sein werden.

Was passiert in den kommenden Wochen?
Aktuell arbeitet das Bewerbungsbüro 

Magdeburg 2025 gemeinsam mit verschie-
densten Magdeburger Akteuren, interna-
tionalen Projektpartnern und Kulturhaupt-
stadt-Experten an der Fortsetzung des 
Konzepts „Out of the Void“ für die Landes-
hauptstadt. Es gilt, die Potenziale der Stadt 
hervorzuheben und eine starke und erwei-
terte Vision für das Kulturhauptstadt-Jahr 
2025 zu entwerfen. Am 31. Juli 2020 muss 

das Bewerbungsbuch abgegeben wer-
den. Dieses Buch wird von einer 

internationalen Jury geprüft 
und bewertet. Ein darauff ol-

gender Jury-Besuch fi ndet am 16. Septem-
ber 2020 in Magdeburg statt. Eine Dele-
gation aus Magdeburg wird anschließend 
vor der Jury unsere Stadt mit einem 30-mi-
nütigen Vortrag sowie einer Frage-Ant-
wort-Runde (alles auf Englisch) vertreten. 
Am 23. September wird verkündet, welche 
Bewerberstadt 2025 die Kulturhauptstadt 
Europas in Deutschland sein wird. 

Eines steht fest: Magdeburg hat be-
reits jetzt mit dem Bewerbungsprozess viel 
gewonnen und wird den eingeschlagenen 
Kurs fortsetzen.

Stets aktuelle Infos unter 
www.magdeburg2025.eu sowie auf  
Facebook, Twitter und Instagram: 
@Magdeburg2025

Magdeburg will 
Kulturhauptstadt 
Europas werden. Im 
September wird es 
einen Jury-Besuch 
geben. An diesem 
Tag wird auch die 
Unterstützung von 
Magdeburgerinnen 
und Magdeburgern 
notwendig sein.
Foto: Matthias Sasse

Der Veranstaltungsort KUBUS 2025 wird für Events im Rahmen der Bewerbung seit 2018 aktiv genutzt. Regelmäßig finden hier öffentliche Veran-
staltungen statt. Mehr Infos dazu unter www.md2025.eu.  Foto: Matthias Sasse
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Kopfarbeit und Spaß dabei
Karikaturist Olaf  Plätschke hat ein Unterhaltungsheft für Senioren entwickelt.
Damit möchte er ältere Menschen dabei unterstützen, geistig und motorisch fi t zu bleiben

A uf  unser Gehirn ist einfach kein 
Verlass. Schon ab 40 fängt es an, 
an Masse zu verlieren. Im Senio-

renalter ist es dann oft merklich spürbar: 
Gedächtnis und Informationsverarbei-
tung nehmen ab. Doch es gibt Abhilfe: 
Mit ein wenig Training kann dem Prozess 
entgegengewirkt werden. Der gebürtige 
Magdeburger Olaf  Plätschke hat ein Un-
terhaltungsheft für Senioren entwickelt, 
das nicht nur das Denken anregt, sondern 
auch Spaß macht. Das Gehirn hat zu tun 
und bleibt auf  Trab. 

Die gute Nachricht: Wie lange jemand 
geistig fi t bleibt, lässt sich zum Teil beein-

Zur  Person:  O laf  P lätschke

 1963 in Magdeburg geboren

 Lehre als Schrift- und Grafi kmaler

  seit 2012 als freiberufl icher Karikaturist und 
therapeutischer Trainer für Orthopädie tätig

fl ussen. Neugierig bleiben, lesen, knobeln, 
zeichnen – gut ist alles, was unseren Kopf 
beschäftigt. Ein Beispiel: Wer regelmäßig 
Kreuzworträtsel löst, hat ein bis zu zehn 
Jahre jüngeres Gehirn als Altersgenos-
sen. Das fanden vor Kurzem Forscher aus 
England heraus. 

Forschungen einfl ießen lassen
Viele dieser Forschungsergebnisse 

kennt der Karikaturist Olaf  Plätsch-
ke gut. „Ich habe mich lange mit 

dem Thema beschäftigt, allein 
durch meine Ausbildung 

als therapeutischer 
Trainer für Ortho-
pädie/Rehasport. 

Durch den Kontakt 
zur Großmutter mei-

ner Lebens partnerin 
habe ich ganz kon-

kret nach geeig-
neten Materialien 

gesucht, mit denen ältere Menschen ihre 
kognitiven, aber auch motorischen Fähig-
keiten erhalten können. Doch das, was ich 
mir wünschte, war nicht zu fi nden“, erzählt 
der Karikaturist. „Es gibt Rätselhefte, Mal-
bücher, Gedichtbände – ich wollte jedoch 
etwas entwickeln, das viele unterschied-
liche Themenblöcke zusammenführt.“ 

In Gesprächen mit Fachpersonal und 
Pfl egedienstleistern erfuhr er Wissens-
wertes über die Bedürfnisse älterer Men-
schen.

Abwechslungsreiches Heft
Entstanden ist ein Monatsheft „Seniors 

Vital“, das er seit Oktober 2019 monatlich 
über seinen kleinen Verlag „Eins Drauf“ 
herausgibt. Es ist eine erfrischend ab-
wechslungsreiche Sammlung von Rätseln, 
Ausmalbildern, Bastelanleitungen, aber 
auch Liedern und Backrezepten gewor-
den. Ebenfalls zu fi nden sind wichtige Vor-
sorge- und Pfl egeinformationen. 

„Das dicke Papier ist hilfreich beim 
Ausmalen der Bilder und die große 
Schrift hilft beim Lesen“, erläutert der 
Herausgeber. Besonders schön sind die 
von Olaf  Plätschke humorvoll gezeich-
neten Illustrationen. Mit schwungvollem 
Stift umrahmt der „Schrift- und Grafi kma-
ler“, der sein Handwerk zu DDR-Zeiten 
im Magdeburger Dimitroff -Werk erlernte, 
die Inhalte seines Druckwerks. Konkret 
angesprochen werden sollen Einrich-
tungen wie Alten- und Pfl egeheime, Seni-
orenresidenzen aber auch einzelne Seni-
oren-Haushalte ab 70.

Tipp: Wer das Heft kennenlernen 
möchte, kann es sich derzeit in unseren 
WOBAU-Kundencentern in der Auslage 
anschauen.

Ver losung

Für unsere Leser verlosen wir jeweils 
drei Monatsausgaben von „Seniors 
Vital“!

Wer gewinnen möchte, schreibt eine 
Postkarte oder eine E-Mail mit Angabe 
seines Namens und seiner Adresse an: 

Kathrin Schubert, Wohnungsbauge-
sellschaft Magdeburg mbH, Kennwort: 
„Seniors Vital“, Breiter Weg 1, 39104 
Magdeburg, Mail: kathrin.schubert@
wobau-magdeburg.de. Einsende-
schluss ist der 5. April 2020. 

Viel Glück!

Viel Platz im Grünen für Familien
Ein Zuhause im Grünen mit reichlich Freiraum für Familien – das bietet 
künftig unsere Wohnanlage in der Reichelstraße 1-9 in der Curiesiedlung. 
Diese wird aktuell komplett modernisiert und umgestaltet. 

D ie Bauarbeiten in dem zuvor leerge-
zogenen Gebäude laufen bereits seit 
dem vergangenen Jahr auf Hoch-

touren. „Die Wohnungen dort erhalten völ-
lig neue Zuschnitte“, verrät Anja Mulkau, 
Leiterin der WOBAU-Geschäftsstelle Nord.

Der Grund für den umfangreichen Ein-
griff  liegt auf der Hand: Bisher waren in 
dem Gebäude ausschließlich Zwei- und 
Dreiraumwohnungen zu fi nden. Zu klein 
für so manche Familie. Gerade an größeren 
Wohnungen mit vier oder gar fünf Räumen 
fehle es in Magdeburg, das zeigen Nach-
fragen immer wieder, weiß Anja Mulkau.

Genau solche Wohnungen werden 
wir künftig in der Reichelstraße 1-9 auch 
anbieten können. Die Wohnungsgrößen 
werden dort nach dem Umbau zwischen 
75 und bis zu 120 Quadratmetern liegen. 
Insgesamt entstehen 18 Wohnungen, da-
von jeweils sechs mit drei, vier und fünf  
Räumen. Dabei werden auch die Bä-
der deutlich vergrößert. In den größeren 
Wohnungen wird es teilweise sogar zwei 
Bäder geben. Alle Wohnungen werden 
außerdem mit Wanne und Dusche ausge-

stattet. Nach Abstimmung mit dem Denk-
malschutz werden auf  der Hofseite des 
historisch geschützten Gebäudes auch 
Balkone für jede Wohnung angebaut. 
Stellplätze für Pkw entstehen auf  dem an-
sonsten grünen Innenhof. 

Apropos: Die begrünten Innenhöfe in 
der Curiesiedlung waren einst eine Inno-
vation in Magdeburg. Im Stil des Neuen 
Bauens der 1920er Jahre errichtet, sollte 
das Quartier den Menschen neben den 
dringend benötig ten Wohnungen auch 

Freiraum zur Erholung bieten. Der ruhige, 
grüne Charakter ist bis heute erhalten ge-
blieben. Aber auch durch die Nähe u.  a. 
zum Zoo und zum Neustädter See sowie 
die schnelle Anbindung an die City durch 
die Straßenbahn punktet das Wohnquartier. 

Diese Vorzüge werden unsere künf-
tigen Mieter in der Reichelstraße 1-9 
garantiert ebenfalls schnell zu schät-
zen wissen. Noch Ende 2020 sollen dort 
voraus sichtlich die ersten Wohnungen 
bezugsfertig sein.

  Kontakt für 
Mietinteressenten: 
WOBAU-Geschäftsstelle 
Nord, Moritzstraße 1-2, 
Tel. 0391/610-4130, 
Mail: mietanfrage-nord@
wobau-magdeburg.de



Geschäftsstelle Mitte
(Stadtzentrum, Cracau, Werder, Berliner 
Chaussee, Alte Neustadt)

Universitätsplatz 13, 39106 Magdeburg
Leiter: Torsten Prusseit
Telefon: 0391/610-4570, Fax –4405

montags 09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
dienstags 09.00 bis 12.00 Uhr Sprechzeit
 14.00 bis 18.00 Uhr Sprechzeit
mittwochs  09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
donnerstags 09.00 bis 12.00 Uhr Sprechzeit
 09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
freitags 09.00 bis 12.00 Uhr geöff net

Geschäftsstelle Nord
(Neustädter See, Kannenstieg,
Nordwest, Neustädter Feld, Neue Neustadt,
Curiesiedlung, Olvenstedt)

Moritzstraße 1-2, 39124 Magdeburg
Leiterin: Anja Mulkau
Telefon: 0391/610-4130 o. -4131, Fax: -4215

montags 09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
dienstags 09.00 bis 12.00 Uhr Sprechzeit
 14.00 bis 18.00 Uhr Sprechzeit
mittwochs  09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
donnerstags 09.00 bis 12.00 Uhr Sprechzeit
 09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
freitags 09.00 bis 12.00 Uhr geöff net

Vermietungsshop
montags nach Vereinbarung
dienstags  09.00 bis 12.00 Uhr
 14.00 bis 18.00 Uhr
mittwochs  nach Vereinbarung
donnerstags  09.00 bis 12.00 Uhr
freitags/samstags nach Vereinbarung

So sind wir für Sie erreichbar: Unsere Anlaufstellen im Überblick

Ihr direkter Draht in die Redaktion:
Telefon 0391/6 10 32 10 und 0391/6 10 32 11
E-Mail: hn@presstige-magdeburg.de

hallo nachbar!

Geschäftsstelle Süd
(Stadtfeld Ost, Stadtfeld West, Sudenburg, 
Friedenshöhe, Lemsdorf)

Flechtinger Straße 22a, 39110 Magdeburg
Leiterin: Kerstin Willenius
Telefon: 0391/610-4640, Fax –4666

montags 09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
dienstags 09.00 bis 12.00 Uhr Sprechzeit
 14.00 bis 18.00 Uhr Sprechzeit
mittwochs  09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
donnerstags  09.00 bis 12.00 Uhr Sprechzeit
 09.00 bis 15.00 Uhr geöff net
freitags 09.00 bis 12.00 Uhr geöff net

WOBAU-Service Büro Stadtfeld
Große Diesdorfer Straße 169a, 39110 Magdeburg
Telefon 0391/610 4640

montags nach Vereinbarung
dienstags  09.00 bis 12.00 Uhr
 14.00 bis 18.00 Uhr
mittwochs  nach Vereinbarung
donnerstags  09.00 bis 12.00 Uhr
freitags/samstags nach Vereinbarung

WOBAU-Service Büro Reform
(Reform, Lindenhofsiedlung, Leipziger Chaussee, 
Schilfbreite, Semmelweisstraße)

Apollostraße 11, 39118 Magdeburg
Telefon: 0391/610 38-00 bis -04, Fax: 610 3809

montags  nach Vereinbarung
dienstags  09.00 bis 12.00 Uhr
 14.00 bis 18.00 Uhr
mittwochs  nach Vereinbarung
donnerstags  09.00 bis 12.00 Uhr
freitags/samstags nach Vereinbarung

WOBAU-Service Büro Neustädter See
Pablo-Neruda-Straße 11, 39126 Magdeburg
Telefon: 0391/610 42-81 und -82
dienstags 09.00 bis 12.00 Uhr
 14.00 bis 18.00 Uhr
donnerstags 09.00 bis 12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Haus- und Wohnungseigentumsverwaltung
Universitätsplatz 13 39106 Magdeburg
Telefon: 0391/610-4424, Fax –4405

Gewerbemanagement
Leiter: René Weimann
Leiterstraße 4, 39104 Magdeburg
Telefon: 0391/610-4418, Fax –4303

WOBAU-Wohnungsbörse
Breiter Weg 117a, 39104 Magdeburg
Telefon: 0391/610-4444, Fax –4209
Montag bis Freitag  09.00 bis 18.00 Uhr
Samstag  10.00 bis 14.00 Uhr
(oder nach telefonischer Vereinbarung)

WOBAU-Zentrale
Breiter Weg 1, 39104 Magdeburg
Telefon: 0391/610-5, Fax –3999

Internet: www.wobau-magdeburg.de
Facebook: www.facebook.com/wobau.magdeburg
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Die Klasse 2B der Grundschule An-
nastraße und Lehrerin Anja Heinemann 
konnten sich im Dezember zur Vorweih-
nachtszeit über einen ganz besonderen 
Gast freuen: Unser WOBAU-Maskott-
chen WOBI-Spatz hat ihnen für den 
Klassenraum einen Weihnachtsbaum 
geliefert. Diesen haben die Schüler im 
Rahmen eines WOBAU-Gewinnspiels als 
Preis erhalten.

RÜCKBLICK

WOBI Spatz lieferte
den Weihnachtsbaum

Lunochodstraße 61-81
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PREISWERT 

& GEMÜTLICH
So geht Wohnen.

Angebote für Singles, Junge Familien & Wohnstarter

WWW.SAMFORCITY.DE

Die WOBAU FanCard ist nicht übertragbar. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) von SAMFORCITY und der WOBAU.

Gültig bis

Vertragsnummer

Karteninhaber/-in

WOBAU Vermietungs-Hotline: 0391 610 44 44
www.wobau-magdeburg.de

0000001

WobauAPP 
JETZT

Vorteile nutzen
&

herunterladen

Kontakt
Jenny Tiedge Tel. 0391/ 610-3801

jenny.tiedge@wobau-magdeburg.de

Zum Erzählcafé Altstadt lädt die Volks-
hochschule seit fast 20 Jahren regelmäßig  
ein.  Bei Kaff ee und Kuchen stehen immer 
wieder neue Themen aus Gegenwart und 
Vergangenheit der  Magdeburger Altstadt 
auf  dem Programm. 

In der Mai-Veranstaltung steht die 
WOBAU im Mittelpunkt. Am 28. Mai treff en 
sich die Besucher und Besucherinnen im 
Konferenzraum der Firmenzentrale am 
Breiten Weg 1, um über Geschichte und 
Gegenwart des kommunalen Wohnungs-
baus in Magdeburg ins Gespräch zu kom-
men. Die Veranstaltung zur WOBAU ist die 
195. in der langen Erfolgsgeschichte der 
Erzählcafé-Reihe.

Gegründet wurde das Erzählcafé Alt-
stadt im Juni 2001 von der Programm-
verantwortlichen der Volkshochschule 
Dörte Neßler mit großer Unterstützung 
von Nadja Gröschner, Chefi n der „Feuer-

Die WOBAU im Magdeburger Erzählcafé Altstadt

wache“ und  „Mutter der Magdeburger Er-
zählcafés“, die ihrerseits im Sudenburger 
Erzählcafé „Spätlese“ in diesem Jahr das 
25-jährige Jubiläum feiert.

Die  nächsten  Termine

30. April: „Englische und amerika-
nische Spuren in der Altstadt“ mit 
Nadja Gröschner und Dörte Neßler

28. Mai: „Wohnen in Magdeburg –
Die Geschichte der WOBAU“

25. Juni: „Neues aus der Festung 
Magdeburg“ mit Dr. Bernhard Mai

Weitere Informationen: 
Städt. Volkshochschule Magdeburg, 
Leibnizstraße 23, Tel. 0391/535 47 70, 
info@vhs.magdeburg.de 

Immer am letzten Donnerstag im Monat
Seitdem werden im Erzählcafé Alt-

stadt Geschichten erzählt, in denen an 
Menschen, Gebäude, Geschäfte und Ein-
richtungen erinnert wird, die die Altstadt 
in der Vergangenheit geprägt haben. 
Dazu treff en sich alle an der Geschichte 
Magdeburgs Interessierten regelmäßig 
am letzten Donnerstag des Monats. Im 
Laufe der Jahre haben fast 50 Referen-
tinnen und Referenten die Nachmittage 
gestaltet, dazu gehören Nadja Gröschner 
und  Frank Kornfeld, Regina Krenzke und 
der unvergessene, im letzten Jahr verstor-
bene Herbert Rasenberger.

Die Vorträge im Erzählcafé Altstadt 
beginnen um 15 Uhr und fi nden in der Re-
gel in der Magdeburger Jugendherberge 
in der Leiterstraße 10 statt. Eine Platz-
reservierung in der Volkshochschule ist 
empfehlenswert.

Närrischer Gruß an die Korvette Magdeburg: Bürgermeister Klaus 
Zimmermann (li.) übergab Ende Januar 60 Karnevalsmaskottchen an 
den Freundeskreis der Korvette Magdeburg als Gruß an die Besatzung 
des Patenschiff s unserer Stadt zum Karneval. Die Idee stammte von 
den Karnevalisten der Ottojaner und wurde durch Sponsoren ermögli-
cht, darunter die WOBAU, für die Geschäftsführer Peter Lackner (vorn, 

2. v. li.) beim Pressetermin dabei war. Das Schiff  der Bundes-
wehr fährt seit 2006 unter dem Namen „Magdeburg“.

Foto: Bundeswehr / Sebastian Wilke
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Schüler zeigen das Wohnen der Zukunft:
Wie wollen heutige Schüler in 20, 30 Jah-
ren wohnen? Wie sollen die Häuser aus-
sehen, wie wird die Energie gewonnen? 
WOBAU und MWG hatten im Rahmen 
ihres gemeinsamen Vorhabens „Grüner 
Stadtmarsch“ zum Schülerwettbewerb 
„Wohnen der Zukunft“ aufgerufen. Eifrig 
wurde gebastelt, gezeichnet und konzipiert. Umwelt und Naturschutz 
spielten eine große Rolle, z. B. mit Ideen für ein Recyclingwerk, Bienen-
wiesen oder ein Wasserkraftwerk an der Elbe. Wenig Autos und viel 
Farbe, so lauteten weitere Wünsche. Am 23. Februar prämierte die Jury 
(u. a. mit WOBAU-Chef Peter Lackner) fünf Preisträger. Sie erhielten 
je 200 Euro für die Klassenkasse. Teilnehmer kamen u.a. aus der Drei-
sprachigen Grundschule und vom Internationalen Stiftungsgymnasium. 
Einige der Ideen sollen später in die Bauplanungen für den Magdebur-
ger Kleinen Stadtmarsch einfl ießen. www.gruener-stadtmarsch.de
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Über 50
Hüpfburgen und

  Attraktionen

Die WOBAU präsentiert

Eintritt und Parken 

kostenfrei

Exklusive Eintritt Großer Anger
und Jahrtausendturm

Hüpfband 9,00 €

12.7.2020
10-17 Uhr ∙ im Elbauenpark

Kleiner Anger

Mit der WOBAU FanCard

kostenfrei hüpfenMit der WOBAU FanCard
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